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Vorwort  
In Fließgewässern und küstennahen Bereichen sowie Offshore werden Bauwerke gegründet, die der 
Strömung ausgesetzt sind. An der Bauwerksgründung kann es durch die Strömung zu lokalen Erosi-
onen, den sogenannten Auskolkungen, kommen. Dabei wird im Bereich der Bauwerksgründung die 
Gewässersohle erodiert. Bei der Planung der Bauwerksgründung stellt sich zumeist die Frage nach 
der maximalen Tiefe und der maximalen Ausdehnung der Auskolkungen, um bautechnisch diesen 
Auskolkungen vorbeugen zu können, beispielsweise durch eine Gründung, die tiefer ausgelegt wird, 
als die maximale Kolktiefe, oder durch einen Kolkschutz. 

Da die physikalischen Prozesse bei der Interaktion zwischen Strömung, Sediment und Bauwerk noch 
nicht abschließend verstanden sind, ist die Prognose der zu erwartenden Auskolkungsprozesse nach wie 
vor mit Unsicherheiten behaftet und die in der Literatur verfügbaren Berechnungsverfahren führen zum 
Teil zu stark abweichenden Ergebnissen. Vielfach sind deshalb Untersuchungen zu Auskolkungsprozes-
sen Gegenstand der aktuellen Forschung und von Naturbeobachtungen. Die Erkenntnisse aus diesen 
zumeist experimentellen Forschungen und aus den Naturbeobachtungen verbessern schrittweise das 
Verständnis der beim Auskolkungsprozess ablaufenden komplexen Prozesse. 

Das vorliegende Merkblatt legt den Schwerpunkt auf die pfahlartigen Bauwerksgründungen, da diese 
den größten Teil der Bauwerksgründungen in Fließgewässern, küstennahen Bereichen und Offshore 
umfassen. Ziel ist es, dem planenden Ingenieur eine Hilfestellung bei der Planung der Bauwerksgrün-
dung zu geben. Hierzu wurden aus der zumeist englischsprachigen Literatur eine Vielzahl von Be-
rechnungsverfahren und Ansätze gesichtet und wesentliche Inhalte daraus in diesem Merkblatt für 
die ingenieurpraktische Anwendung zusammengeführt. 

Magdeburg, im Januar 2021 Bernd Ettmer 

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Kein Vorgängerdokument 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes 
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach-
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen 
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

Einleitung  
Auskolkungen 
Pfahlartige Bauwerksgründungen wie beispielsweise Brückenpfeiler, Pierpfeiler, Gründungsstruktu-
ren von Windkraftanlagen sowie Dalben stellen im Fluss, im Ästuar und Offshore ein Fließhindernis 
dar, an dessen Sohle es zu lokalen Erosionen, den sogenannten Auskolkungen (engl. scour), kommen 
kann. Die Auskolkungen können beträchtliche Größenordnungen erreichen und führen oftmals zu Be-
schädigungen, oder sogar zur Zerstörung des Bauwerks, siehe Bild 1.  

 
Bild 1: Zerstörung einer Brücke durch Auskolkungen (Foto: C. ALVARADO) 
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In Fließgewässern und in küstennahen Bereichen sowie Offshore werden Bauwerke gegründet, die der Strö-
mung ausgesetzt sind. An der Bauwerksgründung kann es durch die Strömung zu lokalen Erosionen, den 
sogenannten Auskolkungen, kommen. Dabei wird im Bereich der Bauwerksgründung die Gewässersohle ero-
diert. Bei der Planung der Bauwerksgründung stellt sich zumeist die Frage nach der maximalen Tiefe und 
der maximalen Ausdehnung der Auskolkungen, um bautechnisch diesen Auskolkungen vorbeugen zu können, 
beispielsweise durch eine Gründung, die tiefer ausgelegt wird, als die maximale Kolktiefe.

Da die physikalischen Prozesse bei der Interaktion zwischen Strömung, Sediment und Bauwerk noch nicht 
abschließend verstanden sind, ist die Prognose der zu erwartenden Auskolkungsprozesse nach wie vor mit 
Unsicherheiten behaftet und die in der Literatur verfügbaren Berechnungsverfahren führen zum Teil zu stark 
abweichenden Ergebnissen.

Aufgrund der zahlreichen Einflussgrößen bei der Kolkbildung und bei der Bemessung des Kolkschutzes ist die 
Beachtung des Gültigkeitsbereichs jedes Berechnungsansatzes unabdingbar. Die Verwendung eines Ansatzes 
außerhalb seines Gültigkeitsbereichs kann zu signifikanten Fehlern führen und sollte daher nur mit Bedacht 
und ingenieurmäßigem Sachverstand durchgeführt werden. Vom planenden Ingenieur sollte ein gesamtheit-
liches Konzept zum Schutz des Bauwerks erstellt werden, welches die Abschätzung der maximalen Kolktiefe 
sowie Kolkausdehnung und falls erforderlich, die zeitliche Entwicklung des Kolks, den Kolkschutz und das 
Monitoring beinhaltet.

Aufgrund der Komplexität des Themas und der zahlreichen Fragestellungen, die sich in Bezug auf die Kolkbil-
dung und den Kolkschutz ergeben, wurde eine Abgrenzung des vorliegenden Merkblatts gegenüber angren-
zenden Themengebieten vorgenommen. So wird nicht den Fragen nach dem Risiko des Versagens der Bauwer-
ke nachgegangen. Zudem werden Fragen zur Ökologie ausgeklammert. Das vorliegende Merkblatt legt den 
Schwerpunkt auf die pfahlartigen Bauwerksgründungen, da diese den größten Teil der Bauwerksgründungen 
in Fließgewässern, küstennahen Bereichen und Offshore umfassen. 

Ziel ist es, dem planenden Ingenieur eine Hilfestellung bei der Planung der Bauwerksgründung zu geben und ihm 
eine Auswahl geeigneter Verfahren und Ansätze aus der zumeist englischsprachigen Literatur zusammenzustellen.

Abschließend sei nochmals darauf hingewiesen, dass Berechnungen zur Kolkbildung und zum Kolkschutz - 
nach wie vor – zumeist als Abschätzung anzusehen sind.

Der Geltungsbereich des Merkblatts umfasst Fließgewässer, Ästuare und Meere.
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